
Zurückziehung der UnivnS Trup-
pe» au» Te^aS.

Tic Nkl'rlleu im Anmarsch gegen Poit
Hudson.

New Äor k, 2ten Mai. Der Rew
Orleans Correspondent der ?World" be-
richtet, daß die Zurückziehung der Bun-
destruppen ans Teras begonnen habe.

Ferner soll in New Orleans die Nach-
richt eingelaufen sein, daß Gen. Polkmit
Is>,ttot> b!KA),()i)<>Mann beiCamp Moore
N» Meilen von New Orleans siehe und
gegen Port Hudson zu marschiren beab-
sichtige.

(Oer Umstand, daß nur das eingefleisch-
te Copperheadblattdie ?World" und kein
anderes diese ungünstigen Nachrichten
bringt, macht deren Glaubwürdigkeit sehr
Zweifelhaft.)

Rebelleuberichte vou Rtcbmond

Großer Mangel an Lebensmitteln.
Waschington, 2. Mai. Eine

Michmond Zeitung vom letzten Donner
Aag sagt:

Der geringe Welkehr auf dem Markte
für Handelsartikel deutet darauf hin,
daß die Stadtbewohner genöthigt sein
werden, von halben Rationen zu leben,
bis die Landbewohner, die noch Lebens-
mittel besitzen, von Grant's Niederlage
boren werden. Dann erst können wirvon allen Seiten Zufuhren und eine Wie-
derb.'lebung des Geschäfts zu niedrigeren
Preisen erwarten.

Eine Depesche von Orange Court
Hause, 27. April, meldet, daß alle Aan

kees das Schenandoahlhal verlassen ha-
ben, um Meade zu verstarken..Ein Telegramm von Fredericksburg
von demselben Datum berichtet, daß bis
letzt »och keine Andeutungen einer Be-
wegung Geant s gegen Fredericksburg
vorhanden seien, außer daß der Telegraph
von Oecoguan nach Alerandria von den
UankeeS reparirt werde.

Vo» der Potviuac Armee
New?l o r k, 2. Mai. Das Gou-

vernement hat von Fort Monroe eine De-
Peschs erlisten, daß der Nachtrab von
BeauregardS Armee am Austen April
früh durch Petersburg marschirte.

Sein Armee-Corps soll bis 20,
Man» stark sein.

Von der Front nichts Neues.
beträchtliche Abtheilung der Rebellen !
Armee soll bei Frede» icksburg
sein, die Veischanziingeu auf den An !
höhen zu verstärke».

Die Rebellensollen sich von Madison'
Court-Hause zurückziehe» und sich »i,

Front «»seres Centrum und linken Flä
gels eoncentnren.

Eine Division von Longstreel 6 steht.!
wie Deserteure berichten, bei Hanovei
lunelion als Reserve.

Lee soll gegen lml.unu Mann haben !

lLlpedirio» nach Nladison Court
Hang.

W asch i »g t o », 2. Mai. Voriges
Wocbe wurde eine Erpedition nach Madi- iso» Court Haus abgesendet. Man traf!
eine hrlbe Meile von der Stadt auf eine
Rebellenabtheilung, die zurückgetrieben
wurde. Als unsere Truppen avancirten,
wurde ans den Häusern auf dieselbe» ge-
feuert, so daß sie zurückweichen mußten.
Um die Rebellen ans der Stadt zu ver
treiben, wurden daher einige Häuser, aus
Venen geschossen worden war, angezün-
det .

D.rS Feüer verbreitete sich wegen Man-
gel an Löschapparaten, weiter, und fast
die ganze Stadt brannte ab-

Eine am Donnerstag von Vienna aus-
gesendete Erpedition nahm 2Z von Mose-
bi?Z Guerillas gefangen und erbeutete
Pferde, Tabak lind andere Vorräthe.

Von Norv.Carolina.
Baltimo r e, 2. Mai. Little Wa-

schington in Nord-Carolina wurde letzten
Donnerstag von den Bundestruppen ge-
räumt. Die Soldaten werden anders
wo gebraucht.

Ein Parlamentärboot kam gestern in
Fort Monroe an und brachte 4W auSge
wechselte llnioiisgefangene. Zeitungen
für die Presse durften nicht mitgesendel
werden.

Von
W aschingto n. Z. Mai. Alles ist

heute ruhig am und Niemand
erfährt etwas übenden der gegenwärtigen
Compagne zu Grunde liegenden Plan,
während früher bevorstehende Bewegun-
gen Tage lang vorher bekannt waren, und
öffentlich besprochen wurden.

steht mit e>ner beträchtlichen
Streitin.ichr bei Beoerley im Scbenando-
ah Thile, südlich von Winchester, und
man glaubt, daß ihm eine bedeutende Rol-
le zngeiheilr ist.

A uch in Butler'6 Departement auf der >
Hrlb-Insel herrscht große Thätigkeit und
man erwaitet den baldigen Beginn acti-!ver Operationen. Aber auch in Fori
Monroe weiß man nichts über das Wenn
und Wie.

Das Rar ine Kriegsgericht hat Atmi-
ral WilkeS schuldig gefunden und ihn zu
dreijähriger Dienstsuspeiision ohne Ge- ihalt veruriheilt. Die Anklagen waren :!
Ungehorsam gegen die Orders seiner Vor- j
geletzcen, ungehörige Sprache gegen die
selben und unanständiges, cineS Ossi-!
ziers linwiirdig.'ö Benehmen. 'Alle diese >Punkte wurden gegen ihn bewiesen.

ie radicale Convention in Cleveland
ist auf den Mai anberaumt. Sie sollalso l l T 'ge vor ver Baltimore Conven
toi statlsiiiden. Freniont wird »valr-
scheinlich eine Nominario» erhalten, doch'
»vird auch von Chase gesprochen.

Vou d.r Armee.

T'ie erhalt sortivährrnd
Verstär.'uiigcii.

Wa s <l> ingto ii, 4 Mai. Nach
richten von der Potomac Armee, die heute
früh eingetroffen, melden, daß die Rebel
len noch immer Truppen in Virginien
concentriren, »m der Vorwärtsbewegung
unserer Armee Widerstand leisten zu kon-

Ma» glaubt allgemein, day Vee'S

Armee gegenwärtig wenigstens 80.000
Mann stark ist.

Ge». Grantist jedoch voller Zuversicht
' auf eine» glücklichen AuSgaug des Feld-
z»ges.

Alle Postverbindung mit der Armee ijt
vor der Hand abgebrochen. Alle bei dem
Bau der'Eise»bahnen nnd Straßen be
schäftigte» Arbeiter sind nach Wascht,ig-
ten zurückgesendet.

Deserteure von der feindlichen Armee
kommen täglich über den Rapidan, alle
stimmen darüber über ein, daß Gen. Lee
umfassende Borbereitungen macht, um
Grant zu empfangen.

Neueste S.

Waschingto n, 4. Mai. Auf dem
linken Flügel Hörle man heut früh feu-!
ern.

Guerillas haben sich wieder häufiger
im Rücken der Armee gezeigt und eine
Abtheilung farbiger Truppen an der Ei-
senbahn und einen Holzug bei Manasses
angegriffen. Sie wurden zurückgeschla-
gen.

Geii. Meade bedroht jeden Soldrten
der Dienst verweigert, weil noch seiner
Berechnung die Dienstzeit aus ist, mit
Todesstrafe.

Die Pennsylvania Reserven sind aus-
genommen. Ihnen wird die Dienstzeit
vom Tage der Einmusterung in den
Staatsdienst angerechnet.

NcnesteS von der Pvtomne Armee

Der ttcbtigang über den Napidan.

Rückzug ves Gen. Lee.
W a sch i n g t o n, 5,. Mai. Nachm.

2 Uhr. Ein Ertra des ~Republican"
sagt:

Wir glauben jetzt mittheilen zu dürfen,
daß die Armee des Potvmac gegen Rich-
mond vorgerückt ist.

Unsere Armee begann ihren Mersch am
Dienstag Abend und befindet sich jetzt
jenjeits des Napidan. De." Uebrrgang

>wurde an Jakobs, Eulpepper, Germania
nnd United States Furth ohne ernstlichen
Widerstand bewerkstelligt. 's Lee hat sich genöthigt gesehen, aus der
von ihm behaupteten starken Position zu-
rückzufallen und es ist ungeniß, ob er
diesseits Richmond Stand halten wird,
Einige glaube», er werde bei Lhanccllors-
ville eine Schlacht anbieten.

Jede Slunde kennen wir von dc u Be- !
g">» einer Schlacht hören, aber > nhr- '
Icheinlicher ist es, daß er sich nach Rich-
mond begeben wird, verfolgt von General
G> uttder ihn wahrscheinlich in der Flan-
ke fassen wird.

Der l>e»lige ~Evei>ing Star" b?stä'
rigl obige Nachrichte» und spricht sich lo-
beud über den. Geist und die Disciplin
lUiiein Armee aus. Es gab nicht wie j
!ou,j Nachzügler bei der Vouvärtsbewe- .
! iu»a.

Leuie, die von der Front kommen,
glauben, daß Lee sich aus dem Grunde
Ntlijckgejvge» hat. u-ii der miter Gen.
Tinilhvon der Halbinsel a»s gegen Rich-
mond anruckenden Armee entgegenzutre-
ten.

Gen. Lee sollte Absicht haben, seiner,
rechten Flügel erst gegen Gen. Smith zu
werfen, in der Hoffnung, ihn zu erdrü
cke», ehe General Granc ihm zu Hülfe
kommen kann.

Militärische Sachverständige sind dage-
gen der Ansicht, daß Lee die Absicht h.u,
Zem General Grant sofort eine Schlacht
zu liefern, und daß er deshalb seine Posi-
tion verändeit har.
Der Seginn der active» Operation in

Ojt-Viiginicn.
Waschingt on, 5. Mai. Gen

Meade hat gestern folgende patriotische
Ansprache an die Soldaten der Potvmac -
Xrmee erlassen, in welcher ihnen aakün-,
sigt, daß die Frühjahrs Eampagn' jetzt
beginnen solle:

Soldaten!
Die Augen des ganzen Landes scheuen

hoffend auf den Streich, den ihr in der i
heiligsten Sache, die se Männer unter
die Waffen rief, führen sollt. E>innert
Zuch Eurer Heimstätten, Eurer W.iberi
und Kinder, und behaltet im Gedächtniß,
daß, je früher der Feind überwunden ist,
desto eher Ihr zu den Wohlthaten und Seg-
nungen des Friedens zurückgegeben wer-
bet. Tragt geduldig die Mühen und
Strapazen, die Ihr dulden müßt. Halt
Vertrauen in Eure Offiziere und in Euch
selbst. Schließt Eure Reihen auf dem
Marsch uni, auf dem Schlachtfeld»' und
laßt jeden Mann ernstlich Gottes Segen
anflehen nnd sich durch seine Gedanken
und Thaten würdig sein-'r Gunst machen.
Wenn wir mit reinem Gewissen und star-
ke» Arm, gestählt durch das Gefühl der
Pflicht, für die Erhaltung der Regierung
und unserer von den Vorrätern ererbten
Institutionen kämpfen, so wird, wenn
vir uns selbst treu sind, unter Gottes
Tegen, der Sieg unsere Anstrengungen
krönen

George G. Meade,
Eomm. Gen.-Major.

Ueber die weiteren Pläne nnd Bewe-
gungen kaun vorläufig nichts mitgetheilt
werden, doch erfahren wir gus nachste-
hendem Telegramme, daß auch Gen. Bur
ler s Armee auf der Halbinsel im Nor
rücken gegen Richmond begriffen ist.

New 0r k, 5». Mai. Wir hören,
daß West Point am Aork am
Montag, den 2. Mai, von einer Aothej.
lung unserer Truppen besetzt wurde. Die
dort stehenden Rebellen - Vorposten ka-
men in unsere Linien und ergaben sich.

Das'». Regiment Penna. Reserven ist
heute früh auf dem Wege »ach der Hei-
malh durch Waschington passirr, um aus-
gemustert zu werden.

Keine (sars laufen für jetzt zwischen
Washington und der Front und alle Sol
0 ile» und Offiziere, die noch in Wasching-
lo» sind müssen bleiben.

Taa Hort PUtow Massacre.
Waschington, L. Mai. Die

Subcommilte zur Untersuchung der
Hriegfuhning, bestehend aus Senator
Wade und Repräsentant Gooch sind von
(sairo zurückgekehrt. Sie nahmen 57
Zeugen Aussagen auf, die sämmtlich die
berichteten Gräuelthaten v»llst.indig b>-

stätigen. Sie sage», »'s sei unmöglich,
die begangenen Barbareien zu übertrei-
ben.

Unter den abgehörten Zeugen »rarein
Neger, der lebendig begraben wurde, dem
es ab-r gelang, sich aus seinem Grabe
wieder zu retten.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine
oder »i.'hrere Personen an Stücken Holz
angenagelt und dann lebendig verbrannt
wurden. Nicht allein am Tage der Ue-
bergabe wurden diese höllischen Schand-
thaten verübt sondern auch mit kaltem
Blute an dem heraussolgenden Tage.

Die Schlachtopfer, welche die Commit-
lee gesehen hat, hatten meist Stich- und
Hieb-Wund,-» von Degen und Bayonet-
ten in Gesicht und Augen und außerdem

! noch Schuß und Hieb - Wunden an an-
dern Theilen des Körpers.

Ankunft von Union» . Gefangenen.

Balcimor e, 3. Mai. Aus An-
napolis wird geschrieben: ~DaS Parla-
mentär-B.'ote brachte gestern 3t parolir
te Offiziere und 3(i4 Soldaten von City
Point. Die letzten befanden sich in ei-
nem so traurigen Zustande, daß sie Mann
für Mann in das Hospitol gebracht wer-
den mußten. Einhundert und fünfzig
mußten von dem Boote getragen werden.
Ihr Ansehen zeigt und ihr Mittheilungen
bestätigen, daß ihr elender Gesundheits-
zustand durch Mangel an Lebensmitteln
herbeigeführt winde, und manche sind so
abgemergelt, daß keine Pflege und kein?
Arznei sie wiederherstellen kann.

Von Red Xiver unv Arkansas.
C a i r o, >?. Mai. Der Dampfer Belle

?on Memphis brachte Nachrichten von
.'tlerandria, und dem Red River bis zum
it. April. Damals befand sich General
Banks in einer festen Stellung bei Aler-
andria. Die Rebellen waren dem Bun-
-seSheer von Gta,d Ecore auS nachge-
folgt, und in der Nähe des Csne River
kam es zum Gefecht, in dem die Rebellen
!«» «> Mann und '.) Slück Geschütz ver-
loren. Unsere Kanonenboote sind >n
Sicherheit, alle» wilden Gerüchte unge
achtet.

Guenllub >nden verbrannten neulichden
Dampfer Hastim's und feuerten auf den
Dampfer Bencsie, wodurch sie den Capi-
tan und mehrere .-ndere Personen todte-
ren.

Die Rebellen verbrannten in der Ge-
gend von (samdei>, ehe sie de» Plab räum-
ten, Ballen Baumwolle.

15 ti in Con jl l >i-
Waschlngton,3. Mal. Ha u s. Hr.

Schenk von Ohio berichtete über eine Bill, welche
von, I. Mai ab die Löhnung der Soldaten er-
höht. Ein Soldat soll von da ab ölti rer Mo-
nat, ein Corporal 818, ein Sergeant S2U, ein
Orderly - Sergeant KZi. ein Sergeant - Major
»28 monatlich, ein Zahlmeister SlA)l1 jährlich
erhalte».

Herr Schenk beantragte ohne Debatte über die
Bill abzustimmen.

Dagegen protestirte Cor von Ohio und Daw-
son von Pennsylvanien, aus dem Grunde, weil
der »emokratischc Caneus beschlossen habe, das,
die vsrgrschlagene Erhöhung nicht ausreichend sei,

Herr Schenk bemerkte, es gehe das nicht an.?
Häuser bätten bereits Beschluss? gefaßt, das,

pie farbigen Soldaten in Beziehung auf Löhnung
te>> weiß?» gleichgestellt werden sollten.

T le?oldaten-Rationcn sollten wieder so wer-
ten, wie stc im Jahre lBkl waren, wodurch per
Mann Sl.'2 > erspart werden- Sie blieben aber
'miner ausreichend und jeder Bundessoldat werde
noch immer das -Ooppelte von dem erhalten, was
Jeff. Davis'Soldaten bekommen.

Di? Bill paßirte dann e i n ji i m ni i g.?
>35 Jas und Nein.

Vit C' t s r h ii c b l> n g.

Harrls b u r g, 3. Mal. Senat.?

Eine Schenkung der Pennsylvania Eisenbahn
Compagnie von 5» Wll Ihaler für Errichtung
eines Waisenhauses siie Soldaten- und Matro-
sen Kinder wurde aceeptirt.

HauS. In der gestrigen Adendsitzung wur-
de der Antrag gestellt, die Bill, welche das Sonn-
lagsfabr,» auf Statteisenbahnen gestattet, in
Berathung zu ziehen. Ties wurde mit -12 gegen
l l Stimmen g-nehm>gb. Das Haus vertagte
sich jedoch ohne Abstimmung iider die Bill, was
einer Verwerfung derselben gleichkommt.

In der heutigen ?>hung trat das Haus der
Milizbill bei.

Die Ä'efezl.Ming vertagte stch bis den
23. August, und wir,,' sib rcnin wieder versammeln
um die Stimmen z» zählen, die bei der Wahl über
das Stimmrecht de, Soldaten, u. f. w. abgege-
ben werden mögen.

Humboldt uud Hufeland.
Wer ist der G öß!e? Wahrend der eine die

jast unsteigbaren Gebirgsgegenden Süd - Ameri-
kas bereist und vlii zu unserer geographischen
Kenntnis, beigetragen hat. hat sich der Ändere der

! Linderung der menschlichen Leiden gewidmt und
. in der Entdeckung leS berühmten deutschen Bit-
ters, hier zn Lande .ila H u 112 e l a d'S D e u t-

> schesßttteiS b.kannt, hat er der Mensch-
helt einen unschäp''a>en Dierst erwiesen. DyS-
pepsta, Liberbeschwirte und Nervenschwache we.'-

- den durck dieses Miitkl schnell und pernianent ge-
heilt.

Zu haben bei Dro z listen u»d Stohrhaliern al-
lcntyalben zn 7.', Ceias t>e Flasche.

Nicht schirvr auszusaugen.
Du ma.,st eine Verkältung viel eher und ge-

machlicher fangen als einen Pickerei, aber probi-
ere tu Biyan's Pulnwnische WäserS, taun wird

d> ine Verkäl'ung, Husten, Heiserkeit u weher Hals
alsbald v.'rschwunden sein. Preis 2.', Cents per
Box.

»«vZu haben bei den Apothekern Moser, und
Lawall und Martin, AUiutau».

Ucrlieirathet
Pni ttiten April, durch Pastor >Krvß, Hr <i>eo.

Leisler, mit Miß Catharlna ?!äce, beide von Rock-
Hill,Blicks Caunty.

MI?,Dl»
v») e o»vc I« i

Am ls,ten April, in Rockhill, Bucks Caunty,
Anna, Töchterlein von George und Hannah Neff,
alt 7 Monat und l Tag.

Am ltiten Apiil, in Sprlngfitld, BuckS Co.,
l John Erwin, Söhnlein von Samuel und Marp

Ann Schive, alt > Jahr, 3 Monat uud 15 Tag.
Am I7ten April, tn Nockbill, Henrp Wam-

An Verkäufer vvu
Kaufmanns-Waaren.
Folgende« ist eine Liste der Namen der Verkäu-

fer von in Lechs Caunty, für
das Jahr tökj:

Zsllentaun.
Aaufmanna IVaaren.

Classe. Belauf.Hiram Suth n. So. !> 2.°; 00
R.ninqer u. Scheimer 0 Lg oo
Edward Ruhe jj 25 00
Smith u. Krämer » 25 y!>
Vurdge u. I«n<« !I 25 00
Zolkua Schnurman I» 20 00
Zosepk Stopp lg 1? ?0

En«? W.iß 1:1 I» 00
Peter Colt 14 7 UN
luftiecEvanS 14 7 00

lesse Aoung I I 7 «X,

FranNin Knauß 12 iz f>,»

berman Echuon I!j 10 oo
Owen Keiper 14 7 ov

Raufmanng.Schncidcr.
Samuel Hooks u. Co. 14 7 00
Metzger u. OSmain II? IN 00
Schnurman u. Neivhard 1j 10 00
Breinig u. öeh 1:1 111 00
Trorell. Smith u. Keck i:j 10 00
Breinig u. Reeder lii 1t) 00

Millintrg.

Frau A. S. Kauffman lii 10 0«>
.. S. I. Krauß 1!« I» 00
.. E. H. Biank 14 700
? E. I. Adle 14 70»

Miß Bräder u. Scheirer 14 7 0»
.. I. u.N.Weaver 14 7 0»

Frau S. Steltler 14 7 Oo
? E. Nunemacher 14 70»

Miß Amanda A. SandiS 14 7 0»

A.E. Sleiiiniir 14 7 0«
Grsccries.

Frau I. Michael lii I« V(»
Benjamin Lichtenwallner lii 10 00
.lo.oi' Popel 14 7 00
yenrp Bouscher tt 7 00
0. I. Metzger 14 7 l»0
Charles L. Hollman .14 7 00

Varietäten.
M. Faust 14 7 00

Charles Schoch u. Co. 14 7 00
Lembach u. Grim 14 7 00

Sauerngkrätkc, ,c.
W. B. Powe« u. Soli» lii 10 00
Fra>> ». ««etter 14 7 l»0
John S. Wetter 14 7 00
Miß Elija Klotz 14 7 00
" Matilda Keider 14 7 0!»

Philip SteNwagen 14 7 00
V. R. HÜnter >4 7 00

p. S. Wenner 111 10 00
bi.am Säger 14 7 00

Frau I. Bacher >4 7 00
Oan'el Sachs 14 7 00
Zoh» P. Dillinger 14 7 00
Oaoid Waschburn >4 7 00
Hcnstermacher und Glick I:! 10 >»>

Charles Wieand 1!> 10 o<>
>)!athan <Ar»m >4 7 00

Daniel Weiß 14 7 00
Fra» Dreifuß > I 7
!ldan> Gieß 14 7 Ol>

Benkdard 14 7 00 l
»Roddes Decker 14 7 o>>
petei Waqn.r II 7 00

lndrew Schiffer II 7
friederich Bauer 14 7 00

Gewehre, :c.
Zohn MoN li. Sohn 14 7 W

zersch u Co. i) LZ 00

l! ?. Wolftrtz
' "

14 7 00 .
Zlpothel'kr.

Dietrich u. Durling I!! 10 00!
ewiS Schiiidt u. Co. II 7 00 !
Zolin B. Moser 14 7 00>
awall u. Marlin 14 7 00!

Schuh-Händlcr.
young u. ?eh 12 12 AI

Zonalhan Rcichard 14 7 00

Zerein all Smith 1t 7 00

Zaeob Farr 14 7 00!
Zclia« Mertz 14 7 00
Seorgc Dutt 11 7 00
ZameS Ronen II 7 >ll>

Zuwrlcn.
xharle» S. Maffey 12 12 50
George Slci« 14 7 00

Zohn Nervhard 14 7 00

Sclireil'matcrialcn.
Säger u. Leisenr nq 1!i 10 00

xrerler u. Harlacher 10 00

Sulh u> H'genvuch 13 10 00 j
Sattler.

Peter H»l>er 14 7 00
diram Faust 14 7 00

henro Stcttler ' 14 7 0
Z. W.Rau 11 7 00

Hutmacher.
s. B «newa» 12 12 50
Zkrist und Sower 14 7 00

Blttiug II 7 00

Ccvtrl'üftr.
h. W. Coli II 7 00

TabakshAnVler.
!Nuhc Bro?. IN 10 00
Owen Blumcr II 7 00.
Aeerge Rulle I I 7 < 0
Zilghinan ffcmiiicrer 14 7 Ot>

zutkcrbätkcrcicn.
Peter Hauk lü 10 00
Beorqe Ire? 1!I 10 00

Zolin Hemmlrer 14 7 00 l
Nichola» Hieb 14 7 00

Edmund Reichard 14 7 00

Charles Stuber 14 7 00

Rolilr,,.
Siran, lNatli u. Co. 14 7 00
läqe! u.sokn 14 7 00
Charles Kichlein 14 7 00 >

Jonas Koch >-> 7 00!
«>Harles M. Meitz 14 7 00 j
John H. Näee >4 7 00 j

1. S. ». W. H. Hoffman 10 2i, 00
F. W. u. R. Frerler I" 20 00
Zl.«m»k McKeen 14 700

Labinrtinachcr.
Ic>,n Mciulburg 14 7 00

Glimbach u. Helfrich 14 7 00

tUuecnswaare».
?. C. l4 7 00
Charles Murphn 14 7 00

>!eserl'trc>»tr.
W?. Grim 14 7 00
los.pl, Heck.r II 7 "0
William Moser und Mrii» It 7 00

tpcfe».
?lmos Ettinger 14 7 00
O. N. Hostina» 14 7 00
lameS p. V«lch 14 7 00
William G. Ritter 14 7 ol>,

Stühlc.
Reuden Sieger 14 7 00

Futtrrfioff. ,c.

Musikalifcht Znjtrumeiitr.
C. F. Hermau 14 7 00

W llimn j?. '««lumer u. Co. II 15 00
BeneoiNe Reder 14 7 oo

Cialis».
W Polln,an e» p ,j«I

James Weis! U 8 I'N
I Theodore Heber !« 8 NN
Seopold Kein s» 8 NN

Silliaiv Tisch,.

Catasauqua.
Waaren.

I. u. I. Swark Ig in NN
John B. MeKibl .n 14 7,,»

Koon« u. Romich lg 1(1 NN
' «?r»cerie».
! George S. Corirui Ig IN «n
> Joseph Zorrest 11 7 vl>
, Samiiel L. ?ac»l>,' 11 7 NN
, Stofflcl u. B«llek>leld 14 7 0»
, John Baird - 14 7 VN
, Ftlilliner.
> Frau E. Bo>>cr 14 7 NN
> Uohlen.
> Berqer und Junker 14 7 NN
I Dtbid Thomas »nd Co. Ig lN Nl>
> Joseph Zaubach 14 7 nn
l Hüte «nd Aappcn.

William B. Craig 14 7 VN

Vauholz.
» SwarK und JSger Ig IN NN

Taliakspinncr.
Charles Meyer« 14 7 lX>

l Btsrn.«corge Kopp 14 7 <>(>

EharlesG. Schneller 14 7 NN
Henry Souder« 14 7 NN

Apotheker.
Jacob S.Lawall 14 7 vl»

Juwcleiihündler,
!?. F. Niering 14 7 NN
Jame» C. Beitel 14 7 NN

Aaulmannsschnrider.
William Wetz lg IN nn
Ja-ob S. Siosflel 14 7 Nl»

Sattler.
Sewis Frey 14 7 l>N

Au><urbäckcrcic«.
Joseph Ma>> 14 7 NN

Edwin Schlauch 14 7 NN
Charles Untre« 14 7 »»

John Jetzze 14 7 »N
Emaus.

H Tool u. Sohn IN IN NN
Eberhard u. Kerschner lg lN NN

Juwelenhandlcr.
H. W. Jarrett I I 7 VN
«uguftus Gieriug 14 7 NN

Äohlc«.
Egner und IM 14 5 lX>

Sattler.
Henry FreH 14 < Nl>

Millerslau».

!laron Erdmau IL lL s»n
Kraut S. Scheimer IL IL ün

I.K. M. Scheittier 14 ' 7 (XI

/Uilliner.

Sattler.
Julias Holstein II 7 VN

Äp»th«ker.
Chariee Moyer II 7 IXI

Rohle» und öanholz.
11. Singmaster nnd Bruder l!> in lln l
«aron Erdman I!! IN vv

Hanover.
Richard Sander I I 7 vv
Knaus,». Borhek IN IN NN
Henry I. Meyer 1!! IN NN

E. T. Tic- 14 7 NU
Edmund Vost 11 7 NN
William Knauji Ii 7 NN

! PHUip Bailer' >4 7 NN

Lilly u. Anewall 14 7 NN
Äahlen.

Daniel WerH 14 7 NN
'.'«vi Ott . 14 7 NN

pauhalz, ic.
Borhck. Knan?. Miksch lg IN NN
E.?. u. A.S. Keck I!! IN NN
S. Doster Ig . 1» NN
Transue, BüßEo. 14' 7 NN

Heidelberg.

S. I. KiNler
"

I!» IN NN
l William M. Krum I i IN NN
0. A Miller 14 7 NN
E.». P. Billner 14 7 NN
David Huff I I 7 NN

Bauholz.
! O. A. Miller 14 7 NN

Lyn».

X. E. Moff.r 14 7 VN
Edwin Eamp lg IN liN
1. R. Zelherols u. Bruder 14 7 NN

E. F. e»ß It 7 NN
I. Brol'ft 14 7NN
William F. Miller 14 7 NN

LowhiU.

Peter LenK IN IN NN
> Moser u. Dinky I I 7 NN
Richard ?. Knerr u. Er. l:> IN NN
John Z. Weida 111 IN NN

Nieder-Macunqie.
Kansmanuswaaren.

Hensinger u. Sohn Ig IN NN
j Jame» Weiler IZ 12 .'in
Waller P. Huber IL IL üN

sohlen.
Frederick P. Uol'st 14 7 M

Ober-Milford.

! p. G. Schelli' lg IN NN
Srdttar u. Mark« Ig IN NN

! Scheimer u B.uder Ig II! nn
ttoklcn.

Wilson u. Jol'st 14 "! NN
Sattler.

! I. S. Smilh I i 7 l>n

Nieder-Milford.
Samuel Ig in NN
Gehman u. Hchönly iL iL

Nord-Wheilhall.

Horrace Bu»>et lg IN NN
Wink li. Graff Ig IN nn
David Scholl '

Ig IN NN
Marlin A. Stiprl In >.> n nn

! I. u. P. Grost IL IL 5>N
S. u.Z. .Kern IL IL >N
Elia» M. Xiihns 1.l IN NN
Reuben Scheidy lg IN NN

tiohlru.
Zrau D. Laurn Il 7 <>N

S. Kieppinger 14 7 NN
William Sil!» I i 7 N«>

, H. Woodring 14 7 N«>
dauhalz, !(.

D. K. u; v. Weodrinij Ii 7 NN
> Welherhold«. Sieger l,? IL SN

lu»»elenl,,>i>dt«r.
Pel»r H«ndr>!<s >4 7 NN

Orfcn, zc.
2«sevh Sieger u. Sohn II 7 ««>
Zanies I. AZ. Rothrock 7 <«>

Süd-ZLHcithall.
timismanusM >! a ren.

Tbomas K. Seielove l:j I» <;?
Zohn Koch, jun. I l 7
Strauß u Wenner I:i 1?
Harrison Trumdau.r 111 I»
Mahlen Lulher 1t 7 t>l>

«?rozer.
Geerge Wetdv l 1 7 tili

<l>cskn.

sohlen.

Ober-Mac ungie.

T. N. werni« 12 12 ül>
Jonatban Blitz Ii! II» «>(>

Daniel Clader 12 12 5,<»

Josevk Miller 11 7 I>»
Joseph Cisenhard I I 7 lii!

John R. Schall II 7 »<>

H. Riipv u- Co. Iü I» Uli
Thomas u. Hunt I!! Il> tX>

Miillinär.

Siittlcr.
Henry Laras» I I 7 W

Ai>usn> nnns -Hchniidcr.
Scvi Litzenberger 11 7 <W

Ober-Saucon.

»eberroih u. Oörly I!! II» <»>»

Correll II 7 <>l»
B. W.ber «. Brudir 1-1 7 III!

/rucht, ?c.
Wind u.5.1l 11 7 t>l»

K.itllcr.
John P. Neukomnier I I 7 ll»

Weisenburg.

T. P. Billner 14 7 Hl»
venri' II 7 <>l»
Elias Welberliold I!i 111 >»<>

S. u. S. Krw I I 7 Ol»
Solomon Smilh I I 7 <«»

Joseph Stein i:t ll» l»i»
Thomas D. Mvbr I I 7 II»

W.lschl»gloN.

Schiefer Comp. II» 2<« ll>»

Vinn, Williams lii I» »l>
Kraneis Schenlon 1!i 111 (»I

bewilt u. Balliet 1.1 I» l»I»
Nathan Peter II 7 tl<>

M » u lin >i n » s -K ch ncid er,
Lewis öenriky II 7 (V

Millinär.
Zrau Nud>> I I 7 »l>!

" P. Horn I I 7 IX»

A. P. Sleikel
'

117 «>l»

Aohlc».
Lecha Schiefer Co. 1-1 7 I»>

Salzburg.

Odediah Ueberrolh 11 7 >»>'

DislMors.
Edward Schreiber (Saljburg) 5 3» (II»

Zona« W. G.orge (>!owhl») !) 6 Uli

Üecha Camny, a. g.

Gemäß einer Akte der General Assenibly deo
Staate» Pennsylvanten, paßirt den Ilten April
>846, beiittelt, ?Eine Akte bezüglich auf die Aus
iellung von Abscharrn von KaufmannS-Gütern,
I. s. w." bescheinigt der Unterzeichnete, angestellt
>urch die Coinniißioners 'von Lech,! Caunly,
ilbschäßer, daß die vorhergehende» Groß- u, Klein-
iändler in ausländischen und amerikanischen Kauf-

>iß gckom!»en, und daß dieselde dem Gesetz gemäß
lassisi,irt sind ?BeztugtS, meine Unterschrift die
en 7. Tag Mai.A. D. !Btil.

Jol/N I. Thomms,
Abschätzet von Kaufmanns-Taxen.

Ein Appellationsgericht wird gehalten werden
im Dienstag den Zlsten Tag Mai nächstens, um
Z Uhr Vormittags, in der Eommiß oners Amts
tube, in Allentaun, wann und woselbst sich alle in
»biger i<lassifijicung interessirter Personen cinsi i
scn köinen, wenn sie es für schicllich erachlein

Mai Id. nqZni

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

ils Er?cutoren der Hinterlassinschüst des verstorbe-
icn Daniel Schneider, leplhin von
Heidelberg Tsp,, Lecha Caunly, angeilellt wor-
>en sind. Alle diejenigen Personen daher, die
»och an bcsagle Hinterlassenschaft schulden,sind hier
nit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen
ind abiubezahlen, und Solche, die noch recht-
näßige Anforderungen haben mögen, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit
'aum wohlbestätigt einiuhändigen. an

Sciineidi'r, )

Elias Schneider, ? Ex ors.
Benjamin Peter, )

Mal 10. tB6i. ?atiai

Oeffentliche
Auf Samstags den Juni,

Nachmittags um 1 Übr, sollen auf dem Platze
lehlpin des verstorbenen Daniel H u n st?
cke r, in Waschington Taunschip, Lech»
etwa

t<» ?lck»r (Hetraidc.

t»n Grund, nämlich Welzen und Roggen
aus öffentlicher Vendu verkauft werden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Gideon Hunsicker, )

Joel Hunsicker, !
Mai 3, tB6i. nqkv

Süd-Whe i t l) a ll

i'elu'U',stolk Verslcherttn;i^-Gt-
sellschafr.

'

-

Die jährliche Versainnilung drr Süd - Wheit-
hall gcaenseitigin Lebenöstoek VerstcherungS - <i>e-
sellsibaft wird gehalten werden, auf Samstags
den 28st?n Mai, um !> Uhr Vormittags, am Gast-
haufv von Mo sesSch lieek, in Allentaun, zu
«elitlerZeit !> Mitglieder,u rrwählen sind, wll
che das Board der Verwalter für das eintrclindc
Jahr bilden sollen.

Die besagte Wahl soll ohne Unterbrechung von
N Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags osfen
-gehalten werden. Pünktliche >piid

«Eintet.
Evan Gull), See.

' M»t 10. »'a-i»>

I,oro.

! Vsrttberi^Hte.
Preise in ?lll>ntnntt am Montag.

S'u r.-. c xftnd) . .2l
. ... 12

N.h,»alj . . . .
W.chj

... 5»
fl isch . ..lii

rVt.'nsNl ?c . . 12
Wliii>k.->' (Hol) 4N

z.N.WI-iök.'n . IM
>?! ior>> dolz(«last)ki >V

. . 40»
-?t>'i!>kohle» (-?«»»<) k III»
Äws . . . . g i)>)

Klaucr (B.wcl) »7 65!
Zstai,cn (tausch.,) l7»
°voq>ic,i

.
. .14-',:

Wcischscrn... I M >

nun . . . ü!,>

. . <>l>

?l!»cr! >s,>inxn. .2 11»!
. . . ti i

III!-
E>cr (Vu' ciif) . . lii

Manch ChunkMarstbci,'cht.
Welschkorn I >25
H-Mr V 5
Lrundbecren
Nmter 38

24

Die Lecha Eauntn
Bibel - Gesellschaft.

Diese Gcseilsch.ft veifamnieit sich an Pst,igst.
Montag, Vor-uiltagS um 1» Uhr, in der Jordan
Lulhrrischen Kiichc in Süd-Whcithail. Vormit-
tags wird Predigt und Gotlcsdienst untcr Lritung
der Chiw. Herren Mennig und Straßburgcr ge-
halten werden. Nachmittags fiiivct die Convrn-
tion der Abgeordneten der Gemeinden in i!ccha

Joseph Äoung, Pres.
BF. Trrxlcr, Sccr.

Dic !!>- !!» Anleihe.
Die eist? National Bink von Allentann

als Depositorium und FiScal-Ägen-
tur der Ver. Staaten.

Dic Vankist bereit, Sabseliptionen auf die neue
Regierung» - Anleihe entgegenzunehmen.

Diese Anleihe ist in l<) Jahren, nach dem Gut-
dünken der Regierung, cinlösbar und in-Il) Jah-

ren, lnleirssen zun, Ratum von 5» Prozent
per Jahr, jährlich bei Noten von und IUI)

und halbjährlich bei Note» von sUij und mehr
Ihalcr zahlbar.

Zinse» und Capital weiden, krafr riner Spezi-
al Akte des Congress.ö, in Gold bezahlt und
sind, fräst einer Speztal-Akic, von der Aestcuc-
rung ausgenommen.

Partien, welche unterzeichne», mögen registriitc
oder Coupon-Bonds mit volley Coupons vom !.

Märt erhalten, weni't sie dic erwachsenen Zinsen
>n Currency befahlen, mit ,'iisügung von sl> Pro-
zent für Prämium in i^old.

Wm. H. Blumer, Prasit.
T. H. M o y e r, (üassirer.
Mai I«), IBU4. ,»-bv

Nachricht.
Oer Vauern Maschine».Schap in Al-

lrntaiin.

W. /-W
Jonatbail W. Koch,

Bedicnt sich dicser Gelegenheit seinrn Freunden
md dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
»aß

Lauern MMi-ic» - Lcschüst
loch immcr auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seincm alten Standplatze in der ölen Straße, zwi-
icvcn den Turner und in der Stadt
Ullentaun, sortbetreibt. allwo er bereit ist in sei-
ncm Fache, alle Ansprechn.de vollkommen zu be-
friedigen. Cr halt daielbst 'immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen z

Erste Güte Dreschmaschinen, vortreffliche
Mähmaschinen, darunter die berühmte
?Ercelsi'or-Mascbine, mit einem Drcp-
per," herrliche Heurechen, darunter der
sogenannte ?Rockaway-Nechen," mit

eisernen «pring-Zähnen?derselbe ist
so beqem wie ein Schaukelstuhl, kann
auf rauhem uns hügeligem Lande ge-
rade so gut gebraucht werden wie auf
dem Ebenen, und zwar durch ein Frau-
enzimmer oder einem .Knaben, Futter-

' fchneider, (soruschaller, Trettgewalten,
Patent-SchakerS, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-
Windmühlen, u. s. >v., und sv liefert
er auch auf Bestellung von den aller-
besten
Cr hält auch jederzeit von den besten Seltinga

für Maschinen, so wie erste Güte Tube» für Sä-
Lrills tum Veikauf auf Hand?und so verrichtet
er Ausbcsscrungcn und Verbesserungen au den

und- Manna',? Mähmaschinen,

indem Bauern-Äiaschinrn und besorgt alle AitiN
Zifendreh Arbeiten.

Svlche die Maschinen tu kaufen wünschen, wcr-
ven es <!> ihrem Vortheil finden, wenn sie bei ihm
ansprechen und seine Arbeiten, dic alle unter scincc
eigcnen Aufücht durch die besten Aibriter die zu
erhalten slad veirichtet werden, und für welch' cr
dahcr Wehl gut svrccbcn kann, besitz.» und beur-
theilen ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar f.ir bereits genossene
lkundftaft, und ivird sich stets besireben durch bil-
lige Prcißc?welche so nieder wenn nicht niederer
als an irgend einem andern Ort in Pennsylvanien
sind?pünktlich.' Bedienung und vortrejfliche Ar-
tikel, sich seinen vollen Antheil der Gunst des Pub-
likums zuzuziehc», welches Vertrauen er dann

auch wohl zu würdigen wisse» wird. Er bittct
dahcr schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mal lt>, IfilU.

Auditors Anzeige.
"sn dem IVaifengerichr von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Caspcr Hand-
werk und Stephen Schneider, üxecutorn von drr

Hinterlassenschaft der verstorbenen C a t h a r i«
na Schneider, lei te» von Heidelberg Taue.«
schip, Lecha Eaunly.

Und nun April 8. >BOl. ans Vorschlag, rr-

nannte dic Court losl, » ~ S c i b c r l i n g.
als Auditor, um gedachte Rechnung zu auditen,

wrnn nöthig überznsrtteln und Veitheilung zu
richte»
r- Aus den Ilrkiiud ». ?S'eu'i'

G. LS .Yard'll, «ck'-
Obengenannter Auditor wiid für den Cildzio,,!

scine» »acht»kom!ucn, gegenwäitig s>in.
l auf Mi twochö den lBlen Mai nächstens, um U>
llyr Vounittags, aiu Gasthause von C. und P.
Bi t tn c r, in Plcasant Corner, Hcidelbcrg
Zaunschip. Vecha Caunty, ail eo sich alle Jntere^s-

! r i'.eilwiZ, ?tuditor.
! Mal:!.


